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Legende:
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Baum (öffentlich, bestehend)
Baum (privat, bestehend)
Baum (öffentlich, schematische Neupflanzung)
Baum (privat, schematische Neupflanzung)
Grünfläche (privat)
Grünfläche (öffentlich)
Zone von übergeordneter stadträumlicher Bedeutung
(übergeordnete) Attraktoren 
(vorrangige) Aufwertung des Stadtraums
Zone „Experimentierfeld“
Aktivierung des Freiraums
Schaffung neuer Wegeverbindungen
Stärkung wichtiger bestehender Wegeverbindungen
Transformation/Umnutzung Bestandsbebauung (vorrangig)
Bestandsbebauung
Neubebauung (exemplarische Setzung)
Anzahl Geschosse (röm. Ziffern)
Zugänge (neu) 
Sickenbach / Mörnbach
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Revitalisierung Hotel Zwölf Apostel. Kapazitäts- und Ange-
botsausweitung durch Erweiterung möglich. Auslagern der 
Parkierung in die öffentlichen Garagen, dadurch Schaffung 
eines grünen Hinterhofs. Öffnung der Hotelgastronomie 
zum öffentlichen Raum.
Wohnen am Wasser. Ersatzneubau ehemalige Weißbräu-
stuben, ggf. mit Integration historischer Grundmauern.
Nachverdichtungen mit dem Fokus auf die Durchlässigkeit 
im Quartier bzw. zum Wasser.
Experimentelles Wohnen, Atelierwohnen, Werkstätten.
„Gründervillen“ mit Flächen für Coworking, Ateliers und 
Wohnen auf Zeit („Welcoming Culture“).
Hallen zur Aneignung: Lagerhallen als Experimentierfeld.6

Rahmenplan Innenstadt Altötting
Planzeichnung Bachviertel
Plannummer 3-4

Maßstab 1 : 1000
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Grünfläche (öffentlich)

Baum (öffentlich, bestehend)
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Zone von übergeordneter stadträumlicher Bedeutung
Schaffung von Attraktoren mit übergeordneter stadträumlicher 
Bedeutung

Schaffung neuer Wegeverbindungen
Stärkung wichtiger bestehender Wegeverbindungen

Transformation/Umnutzung Bestandsbebauung (vorrangig)
Bestandsbebauung
Neubebauung (exemplarische Setzung)

Ein Fokus des Rahmenplans liegt auf der Innenenwicklung. Dies 

betrifft sowohl die Revitalisierung des baulichen Bestands, als 

auch das geziehlte Nachverdichten an Orten, an denen dadurch 

Missstände behoben oder die städtebauliche Qualität gesteigert 

werden kann. In Ihrer Anwendung können die Raumstrategien der 

einzelnen Raumbereiche helfen, dieses Bild sukzessive 

umzusetzen. Die hier vorliegende Planzeichnung verortet die 

abstrakten Konzeptbausteine im Hinblick auf den mögliche Um- 

bzw. Neubebauungen und zeigt eine mögliches Zukunftszenario 

auf.

Die im Rahmenplan aufgezeigten Raumstrategien sind prinzipiell 

auf den kompletten baulichen Bestand der jeweiligen 

Raumbereiche anzuwenden. Die in dieser Planzeichnung 

gezeigten Areale bedarfen eines besonderen Augenmerks oder 

sind essenzielle Bestandteile zur Umsetzung der entsprechenden 

Strategien.

Aktivierung des Freiraums

Anzahl Geschosse (röm. Ziffern)IV

Zugänge (neu)

Popengasse

Mühldorfer Straße

Burghauser Straße

Belebung der 2. Reihe: Gastronomie oder öffentlichkeitswirksame 

Nutzung im UG, darüber Hotelgarten

Museumscafe im Garten der Kapellstiftung (Wallfahrsmuseum), 

Sommerarkaden mit Verknüpfung zur Kapuzinerstraße

Südliche Popengasse: Nachverdichtung und Fassung der 

Gassenräume. Gewerbe/Büros/ Gemeinschaftflächen (EG), 

Wohnen (OG)

Nördliche Popengasse: Hotel, Nachrichtliche Übernahme 

Machbarkeitstudie Florian Nagler Architekten, München

Revitalisierung oder Umnutzung in Wohnen ehem. Hotel 

Scharnagl

Wohnen für Alte: Vervollständigen des Stadtkörpers und 

Gestalten der Altstadtsilhouette in Richtung Maria-Ward Garten. 

Träger: Congregatio Jesu

1

2

3

4

5

7

Auftakt gestalten. Neubebauung und neues Arbeiten10

Wohnen am Wasser. Neubebauung mit geschütztem Hofraum am 

Mörnbach.

11

Fassung der Raumweitung in der Kapuzinerstraße. Neubebauung 

mit Co-Working und Wohnen.

12

Transformation des historischen Bestands zur öffentlichen 

Werkstatt.

13

Klosterladen der Kapuziner14

Revitalisierung ung Erweiterung Hotel Altöttinger Hof. Schaffung 

eines geschützen Innenhofs und einer Adresse in Richtung 

Hofmark. Szenische Gestaltung des Durchgangs Kapellplatz - 

Hofmark.

15

Gestalten der Rückbereiche. Fassung des Straßenraums 

Schlotthamer Straße. 

8

Wiederherstellung der historischen Raumkanten. Bespielung des 

Platzes mittels öffentlichkeitswirksamer Nutzung.

9

"Öffnung" der Maria-Ward Schulen hin zur Altstadt durch gezielte 

Verlagerung von Schulnutzungen.

6

Legende

Zukunft. Lebendige. Innenstadt.
Anhang II 
Rahmenplan Herzstück

03 Arch. + ver.de
Maßstab 1 : 1000

"Zweite Reihe" um den Kapellplatz
Esemble Kapellenplatz
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Ein Fokus des Rahmenplans liegt auf der Innenentwicklung. Dies betrifft sowohl die Revitalisierung des 
baulichen Bestands, als auch das gezielte Nachverdichten an Orten, an denen dadurch Missstände be-
hoben oder die städtebauliche Qualität gesteigert werden kann. In Ihrer Anwendung können die Raum-
strategien der einzelnen Raumbereiche helfen, dieses Bild sukzessive umzusetzen. Die hier vorliegende 
Planzeichnung verortet die abstrakten Konzeptbausteine im Hinblick auf den mögliche Um- bzw. Neube-
bauungen und zeigt ein mögliches Zukunftsszenario auf.

Die im Rahmenplan aufgezeigten Raumstrategien sind prinzipiell auf den kompletten baulichen Bestand 
der jeweiligen Raumbereiche anzuwenden. Die in dieser Planzeichnung gezeigten Areale bedürfen eines 
besonderen Augenmerks oder sind essenzielle Bestandteile zur Umsetzung der entsprechenden 
Strategien.


